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Edith 
Roebers 
hat in den letzten 25 Jahren über 100 
Gastro-Projekte geplant, eröffnet 
oder selbst gegründet und zum 
Erfolg geführt, unter anderem 
bei der berühmten Firma ‘Feinkost 
Käfer’ in München und bei Deutsch-
lands größtem Coffeeshop-System 
‘Coffee Fellows’. In ihrem brandneu-
en Buch DIE GASTRO-REVOLUTION - Dein 
Weg zum erfolgreichen Gastro- 
Business verrät sie ihre besten 
Gründungs- und Führungsstrategi-
en sowie die neuesten Branchen- 
Erkenntnisse. Wenn du dein Gastro- 
Business erfolgreich gründen oder 
es auf das nächste Level bringen 
willst, dann bekommst du in ihrem 
Experten-Buch die Anleitung. 

Zukunft &  
Durchblick – 
Tipps & Tricks 
für Start-ups
MACH DEINEN TRAUM VOM EIGENEN 
RESTAURANT ODER CAFÉ WAHR

Du träumst schon lange vom eigenen 
Café oder Restaurant, und du fragst 
dich…
•  wie rechnet sich so ein Gastro-Bu-

siness und woher bekomme ich das 
Geld?

•  wie finde ich begeisterte Teammit-
glieder?

• warum scheitern so viele?

Alles berechtigte Fragen. Aber: Wenn 
nicht jetzt, wann dann?

Die Menschen warten auf  dein 
innovatives und nachhaltiges Kon-
zept, dass die Welt ein bisschen besser 
macht. Also, los geht’s!

1.  Schreibe einen Business-Plan 
in Zahlen, den du verstehst

Es ist egal, ob du Geld von der Bank 
brauchst oder nicht, schreibe auf  
jeden Fall einen Business-Plan. Gut 
gemacht hilft er dir, langfristig deine 
Ziele zu erreichen. 
Deine Zahlen zu verstehen und zu 
wissen, wie du sie im Alltag beeinflus-
sen kannst, das ist das 1x1 der erfolg-
reichen Unternehmer*Innen. 
Starte mit der Break-Even-Rechnung, 
worin du berechnest, wie viel Gäste 
kommen müssen, damit alle Kosten 
inklusive deinem Unternehmerlohn 
gedeckt sind. 

2.  Berücksichtige DIE 3 Trends, 
ohne die es in der Gastrono-
mie heute nicht mehr geht

•  Nachhaltigkeit 
in allen Unternehmensbereichen. 
Für eine bessere Welt. 

•  Wertschätzend Führen 
Plane sehr genau, wie du Team-
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mitglieder findest und wie du sie 
langfristig für eure Gäste begeisterst. 
No Team? No Dream!

• Digitalisierung 
  Setze dich intensiv mit den Digitali-

sierungsmöglichkeiten auseinander, 
für eine bessere Service-Qualität, 
attraktivere Arbeitsplätze und zur 
Schonung der wertvollen, knappen 
menschlichen Arbeitskraft.

3. Mache es nicht allein
Suche dir eine Netzwerk-Umgebung, 
wo du dich und dein Gastro-Business 
schnell und gut weiterentwickeln 
kannst. Nachweislich sind Gründer*In-
nen, die ihr Gastro-Business in einer 
Umgebung mit Experten und Gleich-
gesinnten aufbauen deutlich erfolgrei-
cher als ‚Alleinkämpfer‘.

Ich wünsche dir viel Erfolg, unzählige 
glückliche Gäste und ein gutes Händ-
chen bei der Führung deines Teams.
Herzlichst, Edith Roebers 

Redakteurin: Edith Roebers 

Die Branche ist weiter im Wandel – 
welche Schritte sollten auch kleine 
und/oder familiengeführte Betriebe 
unbedingt im Auge behalten?

Um in der stark von externen Ein-
flüssen abhängigen und damit sich 
ständig verändernden Hotelbranche 
wettbewerbsfähig zu bleiben, sind vor 
allem die familiengeführten Betriebe 
gefordert. An erster Stelle sollte die 
eigene Hard- und Software regelmäßig 
überprüft und wenn notwendig den 
aktuellen Gästeanforderungen ange-
passt werden. Besonders wichtig ist es, 
die Themen Positionierung, Digita-
lisierung, Mitarbeiter und Energie / 
Nachhaltigkeit im Rahmen der Un-
ternehmensstrategie kontinuierlich zu 
beleuchten und zu verfolgen. In puncto 

Strategie als  
Erfolgsfaktor

generationsübergreifende Bereitschaft, 
sich an neue Gegebenheiten anzupas-
sen, sind grundlegende Elemente für 
einen nachhaltigen Erfolg bei der Über-
gabe von Familienbetrieben.

Stichwort „Neukonzeptionieren in 
inhabergeführten Betrieben“: wenn 
Unternehmen neu planen, welche 
größten Fehler werden gemacht 
und welche Erfolgsrezepte gibt es?

Ein immer wieder zu beobachten-
der Fehler ist, dass ohne „Strategie“ 
oder Wirtschaftlichkeitsprognose neu 
konzeptioniert wird. Deshalb empfeh-
len wir eine strukturierte Ist-Analyse 
und darauf  aufbauende Planung der 
Soll-Konzeption im Vorfeld. Zudem ist 
es wichtig, eine klare, zukunftsfähige 
Positionierung zu erarbeiten. Dabei 
sind die Definition besonderer Allein-
stellungsmerkmale, ein authentisches 
Produkt und natürlich die Prüfung der 
Wirtschaftlichkeit sowie des Return 
on Investment essenziell. Erfolgsent-
scheidend ist auch, dass Inhaber und 
Mitarbeiter gleichermaßen den Weiter-
entwicklungsprozess unterstützen.

Stephanie Zarges-Vogel ist in der 
Ferienhotellerie aufgewachsen. Ihre 
Familie führt in dritter Generation 
das 5-Sterne-Superior Hotel Thurn-
her’s Alpenhof  in Zürs am Arlberg. 
Die 45-Jährige studierte Hospitality 
Management und Kommunikation in 
London, Paris und Pforzheim und ist 
seit 15 Jahren geschäftsführende Gesell-
schafterin des Münchner Beratungsun-
ternehmens Zarges von Freyberg Hotel 
Consulting. Zudem ist sie Gesellschafte-
rin des Hotel-Marketing Unternehmens 
Online Birds und seit 2022 Mitglied des 
Aufsichtsrates des Ferienparks Weissen-
häuser Strand. 

Stefanie Zarges-Vogel

Positionierungsstrategie ist es wichtig, 
die Konkurrenz im Auge zu behalten, 
da (inter-)nationale Marken weiter auf  
dem Vormarsch sind und sich mit star-
ken Konzepten in Stadt- und Ferienho-
tellerie positionieren.

In zahlreichen gastgewerblichen 
Unternehmen stehen Betriebs-
übergaben zwischen Generationen 
an:    in Familienbetrieben, worauf 
muss aus deiner Sicht besonders 
geachtet werden, um nachhaltig 
erfolgreich zu bleiben?

Jede Betriebsübergabe ist einzigartig 
und bringt individuelle Herausforderun-
gen mit sich. Eine sorgfältige Planung, 
offene Kommunikation, klare Zuord-
nung der Verantwortlichkeiten und die 

„Es ist wichtig,  
eine klare, 

zukunftsfähige 
Positionierung 
zu erarbeiten.“

Inter⁓
view


